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Oetober; 5. des hl. Bekenners Leonard von Portu Mauritio,
November Ueberdies werden die Mitglieder der zahlreichen bläſſe eil

haftig, womit die Kreuzwegandacht von verſchiedenen Päpſtt bereichert
wor en iſt

Alle Localobern, ſowie die hochwürdigen Herren Pfarrer und Vorſteher bn
Kirchen, M denen der hl Kreuzweg errichtet iſt, ermahnen tr aher, teſe
Statuten einzuhalten und wünſchen insbeſondere, daß oben angegebene Bildung
von Gruppen 16 und 0 Perſonen in's erk geſetzt werde, amit die Mit⸗
glieder die Kreuzwegandacht beſtimmten der oder de  U
Monates verrichten und die angeſtrebten Zwecke der Bruderſchaft erreicht werden.

Gegeben 5 Ara COeli MN Om M Februar 1885, de
Andenkens das Leiden unſeres Herrn Jeſu Chriſti

Fr di Generalminiſter

XI (Iſt die Errichtung eine Kreuzweges giltig,
wenn zwar eine icentia Specialis aber In SCriptis
gegeben 2 Un ern Decret vom 5  W.  Uli 1848 wurde
zwar der COnSenSUuUS 111 Scriptis t NOIU aliter Sub nullitatis
gefordert allein dieſes Deceret iſt gemildert durch Elne Entſcheidung
der Congregation vom — 7 Fanner 1838 Auf die rage
2 erecti0O Nu detegatur 05 doeumenti Scriptis
talis COnCeSSI0O0nI t Secutae CRXeCUtIOnIS Poteritne hujusmodi
Ctectus POsterum atque GStlAaM POSt longum tempus sSuppleri?
folgte die Antwort Suppleatur documenti defeetui Del
iteras Institutionis SEeU Confirmationis ab Ordinario COnficiendas,
dummodo Ohnstet liunde de Secuta erectione.

Der mit mündlicher Erlaubniß des Ordinarius errichtete reuz
weg hat alſo ohne Cue Errichtung oder Sanirung alle Abläſſe von
dem Tage die ſchriftliche Erlaubniß nachträglich gegeben wird

An dieſer Entſcheidung ändert das Deceret der 0 Congre  —
gation vom 21 NIU 1879 nichts Sie antwortete auf die Fragen

An I8u8 Ordinarii 111 Scriptis requiratur 8Sub pOena nullitatis 111

singulis Casibus PTO unaꝗuAaꝗue Stationum erectione, vel sufficiat. Ut Sit
generice praestitus Dro erigendis Stationibus 111 Certo UUI EHeclesiarum
Vel Oratoriorum Spécifica deésignatione 10ci Un  * An Sit onsulendum
Sanctissimo PTO sanatione ereéctionum, dicto nerIiCO COnsensu am
tactorum, vel Sit supplendum defectui Pel COnSEeSUIL 111 Scriptis Ab
Lpiscopo Specifice praestandum? Affirmative G A III Partem un
egatlive AGd 8S6CGCun III

Die Entſcheidung würde an den oben Cttirten Decereten
ändern wenn die Congregation durch die Löſung des Dubium
owo den COnSenSuUS generlicus als den 1IOII Scriptus für ungiltig

hätte erklären N Die Congregation hat jedo uNur äber den
COnsSenlsuS genericu erathen Wie hervorgeht aus den animad-
VersloOnes fficio. owie dem VOtum Consultoris, denen von
der Schriftlichkeit der Erlaubniß gar nichts geredet, ſondern blos
die Gründe für Eenne licentia generIleC und spéecifica angeführt
werden. Omit leiben die rüheren Decrete Zu bemerken iſt
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noch, daß durch die c. 31 Uli 1883 gewährte allgemeine Sanation
alle mit blos mündlicher Erlaubniß vor dem 31 Uli errichteten
Kreuzwege jetzt giltig ind Muß die ſchriftliche Erlaubniß nach
träglich noch eingeholt werden? Das Köln Paſtbl ſagt „Nach
meiner Anſicht ſollte eS geſchehen; denn die Sanation hebt nur die
Folgen der Uebertretung des Geſetzes, nicht dieſes auf, eil der
Grund, auf welchem CS beruht, noch fortbeſteht, nämlich die Gefahr
von Zweifeln, die ſpäter ber die wirkliche Errichtung entſtehen
önnten Man önnte erwidern, daß eine Gefahr ſich auch
durch das Zeugniß des Pfarrers oder des errichtenden Prieſters
beſeitigen ließe; allein das Geſetz nun einmal zu dieſem
we  E vor llem die ſchriftliche Zuſtimmung des Biſchofs, die
darum auch eingeholt und hinterlegt werden 10

XII die — —⏑ ————

Entſcheidung der Congregation
des hl Officiums ber die Abſolut von päpſtlichen
Reſervaten vo  — 23. uni * Wir aben Im Jahrgang
1887, Seite 380, die neueſte Entſcheidung der ongr ber
die Abſolution von päpſtlichen Reſervaten mitgetheilt und daran eine
urze Auslegung geknüpft, wobei wir der uſich eines deutſchen
Paſtoralblattes beipflichteten. Seither haben wir aber In der Zeit  2
chrift für katholiſche Theologie von unsbruck (Jahrgang 1887,

584 eine andere Auslegung gefunden, die ſehr gut begründet
ird Da die rage praktiſch wichtig iſt, ſo halten wir ES für unſere
Pflicht auch dieſe Auslegung zur enntni Unſerer Leſer 3u bringen.Wir wollen zuerſt die die Congr. Off. geſtellten Anfragen nd
die darauf gegebenen Antworten wiederholen. Die te rage autete

Vtrum tuto adhue teneri possit sententia docens episcopum aut 0
quemlibet Sacerdotem approbatum devolvi absolutionem Casuun et CeEllSUu-

IN impossibilitate personaliter adeundi Sanctam Sedem? Die Antwort autete:
AruIN tiam Speciali 000 Papae reservatorum, quando poenitens versatur

Negative Die weite rage war (Matenus negative utrum recurrendum
Sit. Saltem DeT literas, 0 eminentissimum Cardinalem majorem Poeniten-
tiarium O0mnibus casibus apae reservatis, nisi episcopus habeat speciale
indultum. praeterquam 1nu articeulo mortis, 20 Obtinendam absolvendi facul-
tatem? Die Antwort Qutete Affirmative; at V Casibus ErGo urgentioribus,NʃU quibus absolutio differri absque periculo gravis Scandali Voel M-ů
famiae, SUDer gu COnfessariorum Conseientia Oneratur, dari absolu—
tionem injunctis de jure injungendis, Censuris tiam spéeciali modo Summo
Pontifiei reservatis, 8Sub boena tamen reineidentiae V asdem CEUSuras, nisi
saltem infra Der epistolam, eh Der medium Confessarii absolutus
rEeurrat 20 86 6III.

rofeſſor Biederlack ſagt nun mn oben citirter Zeitſchrift
hierüber folgendes:

Wenngleich dieſe Entſcheidung ganz nelle Beſtimmungen ent⸗

·
halten cheint, beſtätigt ſie doch n Wirklichkeit ihrem Hauptinhalte
nach uLr jenes Recht, welches ſich un der neuern Zeit allmählig durch


